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Verzaubert liegt die Welt
Verzaubert liegt die Welt in weiß,

noch immer fallen Flocken leis.
Verzaubert scheint die Sternenzeit

und immer wieder werden Herzen weit.

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr 2012
wünscht das Redaktionsteam

Frohe Weihnachten



Liebe St. Jakoberinnen, liebe St. Jakober
Mit Riesenschritten nähern wir uns wiederum dem Jahresende.  So möchte ich das abge-
laufene Jahr kurz noch einmal Revue passieren lassen.
Für die Region und damit natürlich auch für unsere Gemeinde, war der Bau des 
Sozialzentrums in Fieberbrunn die größte Herausforderung des letzten Jahres. Beim Tag 
der offenen Tür und bei der Einweihungsfeier konnten sich bereits viele MitbürgerInnen 
ein Bild von diesem  gelungenen Bauwerk machen. Wir hören von allen Seiten große 
Anerkennung und Lob für den modernen Bau sowie die funktionelle Ausstattung. 
Am Wichtigsten ist, dass sich auch die Heimbewohner sehr wohl fühlen. Das neue 
Sozialzentrum ist ein gutes Beispiel dafür, dass man erst nach Fertigstellung ein Urteil 
über ein Projekt abgeben kann und auch die Finanzierung steht nun fest. Die endgültige 
Endabrechnung liegt zwar erst im März vor,aber wir vier beteiligten Gemeinden gehen 
von einer Baukostensumme  von  ca. 13,7 Mio. Euro -  ohne Kindergarten -  aus.  Das 
bedeutet für St.Jakob einen Investitionsanteil von ca. 1,15 Mio Euro. Die Summe gliedert 
sich in 547.000 Euro Wohnbaudarlehen und 575.000 Euro Bedarfszuweisungen des Landes, welche nur durch mehrma-
lige, intensive und vor allem persönliche Verhandlungen mit dem Land bzw. dem Landeshauptmann in unsere Gemeinde 
geflossen sind. Daraus ergibt sich aus unserem eigenen Gemeindebudget ein Restanteil von ca. 28.000 Euro für dieses 
Jahrhundertprojekt der Region.
Einen herzlichen Dank möchte ich hier allen MitarbeiterInnen des Pflegegeheimes für den reibungslosen Ablauf der 
Übersiedlung und Neuinstallierung aussprechen.
Der Zu-und Neubau beim Bez.Krankenhaus St. Johann wird auch demnächst seiner Bestimmung übergeben. Hier wurden 
ca. 42 Mio. Euro in die medizinische Versorgung investiert.
Für Straßen/Wege erhielten wir eine Bedarfszuweisung von 20.000 Euro. Aufgrund der alten Verkabelung, welche laut 
Experten nicht mehr den ÖVE-Richtlinien entspricht sowie der Tatsache, dass es immer schwieriger wird, Tauschmaterialien 
für die veralteten Beleuchtungskörper zu beschaffen, haben wir uns entschlossen, die Straßenbeleuchtung von Moosbach 
(Peternhäusl) bis ins Dorf neu zu installieren. Ein Lampentausch ermöglicht zudem eine wesentliche Energieeinsparung.
Nach Informationen im Gemeinderat, konnte ich die Grundverkaufsgespräche mit Haselsberger Stefan positiv abschließen. 
Derzeit sind wir dabei, verschiedene Unterlagen (Finanzierung, Bebauungsstudie, Bachverbauung, Erschließung etc.) 
zu erstellen. Danach werden die Unterlagen dem Gemeinderat zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt und ich 
hoffe sehr, dass wir hier in Dorfnähe und bester Lage leistbare Baugründe vor allem für junge und einheimische Familien 
schaffen können.
Über die Projekte und Vorhaben 2012 berichte ich in der nächsten Ausgabe des Hauserer Blattls.
Für die vielen netten, persönlichen und positiven Begegnungen in der Gemeinde freue ich mich immer sehr und bin auch 
für Anregungen dankbar. Für die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr möchte ich mich bei den Gemeinderäten, 
bei den Gemeindebediensteten und den vielen ehrenamtlich Tätigen in unserer Gemeinde, welche durch ihren Fleiß und 
durch ihr Engagement zum Wohle unserer Gemeinde beitragen, recht herzlich danken.
Ich wünsche allen St.Jakoberinnen und St.Jakobern sowie allen Freunden, Bekannten und Gästen aus Nah und Fern eine 
friedliche Weihnachtszeit und für das kommende Jahr 2012 viel Zufriedenheit, Erfolg und vor allem Gesundheit.

Bgm. Leo Niedermoser
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Homepage - Newsletter
Das Leben verlagert sich immer mehr in die vir-
tuellen Welten des Internets. Deshalb ist auch die 
Gemeinde bemüht Neuigkeiten und Veranstaltungen 
auf der Homepage zu veröffentlichen. Unter
www.st-jakob-haus.tirol.gv.at können Sie den 
Newsletter der Gemeinde abonnieren. Damit erhalten 
Sie automatisch Informationen zu allen Neuigkeiten 
(Veranstaltungen, Reise- bzw. Passinformationen, 
Förderungen, aktuelles aus dem Gemeinderat etc.).
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Gemeinderatssitzung vom 21.11.2011
Die Mietvertragsverlängerungen für die TVB-
Räumlichkeiten im Gemeindehaus sowie die Firma 
KW – Bau Ing. Walter Koidl, betreffend die Räumlichkeiten 
im Volkschulgebäude werden einstimmig beschlossen.

Die Auflage und Erlassung des durch DI.Dr. Erich Ortner – 
Innsbruck vom 27.09.2011 ausgearbeiteten Entwurfs einer 
Flächenwidmungsplanänderung im Bereich der Gp. 225 
(Teilfläche) in EZ 90023, Alleineigentümerin Frau Gertraud 
Hauser, Gerstberg, Filzenberg 27, von derzeit Freiland in 
eine Sonderfläche für sonstige land- und forstwirtschaftliche 
Gebäude gemäß § 47 TROG 2011 mit der Zusatzfestlegung 
„Gebäude zur Lagerung geringwertiger landwirtschaftlicher 
Güter (Hackschnitzel- und Holzlager)“ – (SLG-3), entspre-
chend § 70 Abs.1 lit.a iVm § 64 TROG 2011, LGBl.Nr. 56, wird 
mehrheitlich beschlossen.

Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergaben 
Schneeräumung – Winter 2011/2012 wie folgt:
Fa. Würtl Uli – Räumung Gemeindegebiet  
Hublader H 90 bzw.Caterpillar		  netto € 85,00	
LKW-Schneepflug	          		  netto € 95,00	
Sonstige Vereinbarung: 
Räumpauschale netto € 5.000  und  Sonn- u. Feiertagszuschläge 
20%

RMD Prader Franz – Räumung Gehwege/Gehsteige 
Traktor mit Schneefräse               	 netto € 68,00	

AUS DER GEMEINDESTUBE
Foidl Johann (Weitlinger) – Räumung „SEG-Weg/Hell 
Iris bis Eiblberg“:
Allradtraktor mit Schneepflug    	 netto € 72,24	
Allradtraktor mit Schneefräse  	 netto € 80,15

Auftragserteilung an die Fa. RedZac Lechner – Fieberbrunn 
zur Straßenbeleuchtungserneuerung, im Abschnitt Dorf 
HNr. 7 (Rechern) – Mühlau (Eisbahnparkplatz) mit teil-
weiser Neuverkabelung in Eigenregie: Die Direktvergabe 
an die Firma RedZac – Lechner lt. Angebot Nr. 1110203 
vom 31.10.2011, mit einem Auftragsvolumen von brutto
€ 22.841,05 wird mehrheitlich beschlossen.

Steuern, Abgaben, Gebühren, Kostenersätze und 
Leistungserlöse HH-Jahr 2012
Folgende Erhöhungen bzw. neue Leistungserlöse werden 
festgelegt:
			  von €	 auf €
a) Hundesteuer für 1. Hund	 50,00	 55,00
b) für jeden weiteren Hund	 70,00	 75,00
c) Wasseranschlussgebühr	 1,90	 1,95
d) Kanalanschlussgebühr	 4,92	 5,10
e) Kanalbenützungsgebühr	 1,925 	 1,99
f) Friedhofsgebühr für Grab	 22,00	 25,00
g) Friedhofsgebühr für Urne	 16,00	 19,00
h) Graberrichtungsgebühr/Normalg.	 250,00	 300,00
i) Graberrichtungsgebühr/ Tiefgrab	 300,00	 350,00
j) Personalkostenersatz	 30,00	 33,00
k) Laminierfolien A4 inkl. Einschw.		  NEU: 1,00
l) Laminierfolien A3   =  „  =		  NEU: 2,00

Somit werden für das HH-2012 nachfolgende Steuern, Abgaben, Gebühren, Kostenersätze und 
Leistungserlöse beschlossen:

Abgabenart	 Hebesätze, Bemessungsgrundlagen 
 		  (incl. Ust. bei Wasser, Kanal, Müll und Kindergartenbeiträge 
 
Steuern	 Euro	 Bemessungsgrundlage
Grundsteuer A		  500 v.H.
Grundsteuer B		  500 v.H.
Kommunalsteuer
 3% d. Bemessungsgrundlage
Hundesteuer für den 1. Hund	 55,00 
 für jeden weiteren Hund	 75,00 
 
Erschließungsbeitrag:		  5% v. Erschließungskostenfaktor € 76,31
bei Gewährung eines Zuschusses für gew.
Bauten (nur für gewerblichen Teil):
bis 2 Arbeitsplätze		  45% (=2,25%) Förderung von 5%
von 3 - 5 Arbeitsplätze		  55% (=2,75%) Förderung von 5%
ab 6 Arbeitsplätze		  65% (=3,25%) Förderung von 5%
und Zuschuss für andere Bauten:
Bauplätze bis 600 m²		  35% (=1,75%) Förderung von 5%
Bauplätze über 600 m²		  25% (=1,25%) Förderung von 5%
Ausgleichsabgabe:
für Abstellmöglichkeiten (Parkplätze)		  zwanzigfache vom Erschließungskostenfaktor € 76,31
für Abstellmöglichkeiten (Parkdecks,Tiefgar.)		  sechzigfache vom Erschließungskostenfaktor € 76,31
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Gebühren:
Wasseranschlussgebühr	 1,95	 pro m³ Baumasse gem. TVaaG
Wasserzins	 0,46	 pro m³ Wasserverbrauch
Bauwasser	 0,04	 pro m³ Baumasse gem. TVaaG
Zählergebühr	 13,00	 für 3 m³ Zähler
Zählergebühr	 15,00	 für 7 m³ Zähler
Zählergebühr	 32,50	 für 20 m³ Zähler
Kanalanschlussgebühr	 5,10	 pro m³ Baumasse gem. TVaaG
Kanalbenützungsgebühr	 1,99	 pro m³ Wasserverbrauch
Müllabfuhrgebühr	 7,20	 pro Müllsack
Müllabfuhrgebühr	 0,08	 pro lt. Restmüll
Müllgrundgebühr	 8,60	 pro Punkt
Sperrmüllentsorgung	 50,00	 pro m³ Anlieferung
Friedhofsgebühr	 25,00	 pro Grab und Jahr
Friedhofsgebühr	 19,00	 pro Urnenplatz und Jahr
Graberrichtungsgebühr	 300,00	 für ein Normalgrab
Graberrichtungsgebühr	 350,00	 für ein Tiefgrab
Graberrichtungsgebühr 	 75,00	 für Urnengrab
Benützungsgeb. Leichenhalle, Friedhofswagen
und Entsorgungskosten Kränze, Blumen	 100,00	 pro Sarg
Kostenersätze:
Grabumrandung	 300,00	 pro Grab
Exhumierung u. Umlegung	 2.200,00	 pro Grab
Kostenersätze:
Kindergartenbeitrag - Vormittag	 50,00	 pro 2 Jährigen Kind / Monat (Geb-Stichtag 31.08.2009)
Kindergartenbeitrag – Vormittag	 30,00	 pro 3 Jährigen Kind / Monat (Geb-Stichtag 31.08.2008)
Kindergartenbeitrag – Nachmittagsbetreuung	 50,00	 pro Kind / Monat
Kindergartenbeitrag – Nachmittagsbetreuung	 5,00	 pro Kind / Halbtags
Kindergartenbeitrag - Mittagsbetreuung	 25,00	 pro Kind / Monat (für die Zeit von 11.30 – 13.30)
Kindergartenbeitrag - Mittagsbetreuung	 5,00	 pro Kind / Tag     (für die Zeit von 11.30 – 13.30)
Beitrag – Mittagstisch	 3,50	 pro Essen
für Verbrauchsgüter Kindergarten	 15,00	 pro Kind/Semester
Veranstaltungssaal
Benützungsgebühr für Kleinveranstaltung	 60,00	 pro Tag (bis 25 Personen) 
Benützungsgebühr für Veranstaltungen	 20,00	 pro  1/2 Tag
Benützungsgebühr für Veranstaltungen	 291,00	 pro Tag (f. Bälle,Geburtstagsfeiern,Privatveranstaltungen) 
Leistungserlöse und sonstiger Verkauf:
Vermietung von Plakatwandflächen	 1,50	 pro Plakat
Kopien SW A4	 0,25	 pro Kopie 
Kopien Farbe A4	 0,50	 pro Kopie 
Kopien SW A3	 0,40	 pro Kopie 
Kopien Farbe A3	 0,80	 pro Kopie 
Laminierfolien A4	 1,00	 pro Folie
Laminierfolien A3	 2,00	 pro Folie
Telefax 	 1,20	 pro Seite incl. Telefonkosten
Gästemeldeblöcke	 6,00	 pro Block
Kehrbücher	 1,50	 pro Kehrbuch
Hausnummerntafeln – Anschaffungskosten	 20,00	 pro Tafel 
Hausnummerntafeln – Anbringungskosten	 5,00	 pro Tafel 
Kostenersatz Zusatzbeschilderung im Privatinteresse	 50,00	 pro Tafel 
Ortschronik	 36,00	 pro Buch
Mülltonnen - Kunststoff 90- und 120-lt.	 28,50	 pro Tonne incl. MWSt.
Personalkostenersatz:
Gemeindearbeiter	 33,00	 pro Arbeitsstunde

Häckselgut
Am 18.11.2011 wurde der  im Sommer und im Herbst 
auf dem Gelände des Bauhofs gelagerte Rasen- und 
Strauchschnitt gehäckselt. Insgesamt wurden ca. 400 m³ 
angeliefert. Das Häckselgut muss nun auf eine dafür geeig-
nete Deponie verbracht werden.
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Schneeräumung 2011/2012

Der Winter wird hoffentlich auch dieses Jahr wieder 
Einzug halten. Wie bei jedem Wintereinzug sollten eini-
ge Grundvoraussetzungen beachtet werden. Äste von 
Sträuchern und Bäume, die auf angrenzende Gehsteige 
und/oder Fahrbahnen ragen, sind zurückzuschneiden. 
Die lichte Durchfahrtshöhe oberhalb von Fahrstreifen 
muss mindestens 4,5 Meter und oberhalb von Gehsteigen
2,5 Meter betragen. Es ist besonders darauf zu achten, dass 
im Winter, der noch im Sommer oder Herbst ausreichende 
Luftraum durch den Schneedruck nicht mehr gegeben ist.
Die Schneestangen auf öffentlichen Straßen wurden von 
den Gemeindearbeitern bereits gesetzt. Die Obmänner 
von Interessent-schaftsstraßen haben für die jeweili-
gen Straßenabschnitte dafür Sorge zu tragen, dass die 
Schneestangen in ausreichender Anzahl gesetzt wer-
den. Falls Schäden durch die Schneeräumung auftreten, 
sind diese innerhalb von 24 Stunden der jeweiligen 
Schneeräumungsfirma bzw. der Gemeinde zu melden.

Weiters bitten wir um Verständnis, dass die 
Schneeräumungsfahr-zeuge nicht überall gleichzeitig sein 
können. Es kann immer wieder, aufgrund schwieriger 
Wetterbedingungen zu „Verspätungen“ kommen.

Innsbruckfahrt am 14.09.2011

Wia schnell die Zeit verrinnt,

dass ma rechtzeitig zum Bahnhof kimb.

A Koscht muasst l‘esn,

nit beim Fahrdientsleiter wia´s früher g´wesen.

Na, der Automat sogg dir genau was er wui,

für a Menge Passanten is dös oafach z´vui!

Da Bohnhof is in Fiabarbrunn a Baugruab´n  warn,

friahgnuag hingeh´, dass´ mit kust fahrn.

Es is ärgerlich und nit klug,

wenn´s d kot no an Schwanz siechst vo dein Zug.

Im Dezember soid dös Bauwerk feschtig sei,

soid´ma ins da saggrisch gfrei?

I glab scho, es is hächste Zeit,

im ganzen Land hot´s bei koan Bahnhof so weit gfeit!

Spiegl Franz

Müllabfuhrtermine jeweils Freitag:
	 23.12.2011	 17.02.2012
	 05.01.2012 Donnerstag	 02.03.2012
	 20.01.2012	 16.03.2012
	 03.02.2012	 30.03.2012

Öffnungszeiten für die Altstoffsammlung im 
Recyclinghof jeweils Mittwoch von 14.00 Uhr bis 
19.00 Uhr

Änderungen vorbehalten!

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden abgegeben und können 
während der Öffnungszeiten von den Eigentümern im 
Gemeindeamt abgeholt werden:

	•	 Sonnenbrille, schwarzer Rahmen
	•	 Handy schwarz

Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an den 
Fundsachen bei Nichtabholung nach Ablauf eines Jahres 
nach Anzeige des Fundes beim Fundamt auf den Finder 
oder bei Verzicht auf jegliche Fundrechte auf das Fundamt 
übergeht.
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APP WERBUNG CHRISTINA.qxp  24.11.2011  07:02  Seite 1

Auskunftsmöglichkeiten bei Fahrplänen

1 Sujet für mögliche „APP-Werbung“
vom VVT 

Die neuen Winterfahrpläne liegen im Reisebüro 
Dödlinger Touristik, bei den TVB-Büros bereits 
auf (Start mit 16. Dezember). Ein Exemplar wird 
als Beilage im Pillerseeboten an jeden Haushalt 
verschickt.

christina@doedlinger-touristik.at
www.doedlinger-touristik.at

Zur Info ein vielleicht noch nützlicher Link:
http://www.vvt.at/page.cfm?vpath=timetables/mobile
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Information IV/2011 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schwerpunkt Energie 
Den Auftakt zum Schwerpunkt Energie bildete ein Fachvortrag zum Thema Biomasse. In den 
nächsten Monaten folgen über die Regionalentwicklung noch praktische Maßnahmen für Gemeinden 
(Energiebericht für öffentliche Gebäude, Impulsberatungen der Energie Tirol) und für Private 
hinsichtlich Vor-Ort- und Schwerpunktberatungen sowie die Möglichkeit zur Nutzung einer 
Wärmebildkamera. 
 

Umgesetzte Projektbeispiele 2011 
Climbers World: Qualitätsverbesserungen der Klettergebiete Steinplatte, Adolari und Wiesensee, 

Erstellung eines Übersichtshandbuches über Klettermöglichkeiten in der Region und die 
Informationsplattform www.climbers-world.at 

Bergbauerlebnisse in den Ostalpen: Investitionen in und rund um das Schaubergwerk Leogang. 
Nähere Informationen unter www.bergbauerlebnisse.eu 

Qualitätsoptimierung Jakobsweg Tirol: Marketingmaßnahmen und Informationsaufbereitung rund um 
den Jakobsweg. Mach dich auf den Weg unter www.jakobsweg-tirol.net 

Bildungsoffensive: Die Weiterbildungskurse im Regio-Tech werden ständig weiterentwickelt und 
werden nach wie vor gut besucht. Aktuelles Kursprogramm unter www.regio-tech.at 

 
Geförderte Projekte 2007-2011 (Auszug) 

 

Architektenwettbewerb Sozialzentrum – Skulpturenradweg - Attraktivierung Ortsbild Hochfilzen – 
Obstpresse Pillerseetal – Gesundheitsbauernhof Jaggling – Tanzbauernhof Pirnbacher – Erlebnispark 
Streuböden – Bildungsoffensive - Internet für alle - Wirtschafts- und Tourismuskooperation TVB - die 
Pillerseetaler Sportler – Wildseeloderausstellung - Volkskultur Leogang - Qualifizierungslehrgang TVB –
Asphaltierung Radweg Waidring - Schaubrennerei Gaßoid - Klettern in der Region Pillerseetal, 
Saalachtal, Leogang - Wärmeleitungsnetz St. Ulrich - BürgerInnenRat St. Ulrich am Pillersee – 
Naturjuwel Pillersee Naturschutzkonzept – Qualifizierungsverbund TVB –Kooperation Tschechien – 
Aufbau touristischer Kompetenzplattformen in Saalfelden, Leogang, Pillerseetal – u.v.m.  

Wir freuen uns auf Ihre Idee und unterstützen Sie bei der Umsetzung! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 

Anzahl der eingereichten Projekte aus der Region: 62 Projekte 
 

Projektvolumen der eingereichten Projekte: 6.925.000 Euro 
 

lukrierte Förderungen: 3.158.000 Euro 

Regionalentwicklung Pillerseetal-Leogang 
Obmann: Bgm. Sebastian Eder 
Geschäftsführer: Stefan Niedermoser 
Tel.: 05359-90501, Regio-Tech 1, 6395 Hochfilzen 
www.regio-tech.at 
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GEBURTSTAGE:

Elisabeth GSCHNALLER	 06.01.	 90 Jahre
Christian BUCHER	 15.01.	 78 Jahre
Johann GRUBER	 31.01.	 78 Jahre
Barbara KAPELLER	 07.02.	 75 Jahre
Marianna KOGLER	 13.02.	 76 Jahre
Emil UNTERRAINER	 15.02.	 77 Jahre
Theresia PALI	 16.03.	 84 Jahre
Anna REITER	 21.03.	 77 Jahre
Egon PUELACHER	 26.03.	 79 Jahre
Herbert RUDOLF	 12.04.	 80 Jahre

Wir gratulieren den ältesten Mitbürgern recht 
herzlich zum Geburtstag.

Standesfälle:

VON UNS GEGANGEN SIND:

Anton BAUMANN 
*23.08.1933			   † 23.09.2011

Katharina LEEB 
*21.11.1937			   † 30.10.2011

Sibilla HINTERHOLZER
*14.02.1923			   † 04.11.2011

Maria TRATTNER 
*31.07.1926			   † 29.11.2011

Simon KOGLER
*29.10.1933			   † 30.11.2011

Wir trauern um unsere verstorbenen Mitbürger.

GEBOREN WURDEN:

...im  September
ein Felix der Angela und dem Daniel JAHN

eine Radka der Jana BEREZNAKOVA und dem Vlastimil 
BEREZNAK

...im Oktober
eine Natascha Alexandra der Daniela ARNOLD und 
dem Martin Alexander SELL

Herzlichen Glückwunsch!

HOCHZEITSJUBILÄEN:

Dagmar und Johann 
MILLINGER 			   06.03.	 25 Jahre

Die herzlichsten Glückwünsche!

GEHEIRATET HABEN:

...im Oktober
Anja Maria ASSLABER und Manuel FRIEDL 

Wir gratulieren!

Erlebnisreise – Zu Fuß von Innsbruck nach 
Jerusalem

Am 28.10.2011 fand im Veranstaltungssaal ein Foto-Video 
Reisevortrag des Innsbruckers Martin Weitenbacher statt. 
Im April 2010 machte er sich als Postbeamter ohne 
Outdoorerfahrung auf zu einer Erlebnisreise von Innsbruck 
durch 12 Länder Osteuropas und des Nahen Ostens bis 
nach Jerusalem. Mit Rucksack, Zelt und nur 1 Paar Schuhe, 
ohne Handy, ohne GPS, schaffte er die 5000 km lange Reise 
seines Lebens in 180 Tagen. Abseits der Touristenzentren, 
vorbei an bekannten Plätzen und Sehenswürdigkeiten, 
aber meist durch unberührte Dörfer und Landschaften. 

Aussagekräftige 
Bilder bzw. Filme 
der 180-tägi-
gen Reise 
erzählen von 
mensch l ichen 
S c h i c k s a l e n , 
Bräuchen und 
Sitten der unter-
schiedlichsten 
Kulturen, zei-
gen aber neben 
t r a u m h a f t e n 
L a n d s c h a f t e n 

auch die Strapazen und widrigen Wetterverhältnisse des 
Marsches.

SPAR KAPELLER

Öffnungszeiten
zu Weihnachten:

Sonntag	 25.12.2011	 7.00 bis 10.00 Uhr
Montag		 26.12.2011	 7.00 bis 10.00 Uhr

Von 07.01.2012 bis voraussichtlich Ende Februar 
haben wir zusätzlich an den Samstagen von 15.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für das Vertrauen, 
wünschen allen St. Jakoberinnen und St. Jakobern eine 
besinnliche Adventzeit, frohe Weihnachten sowie ein 
erfolgreiches Neues Jahr.
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Anlässlich unseres jährlichen Kathreinballs - der Ball 
des Ehrenamtes, welcher ein Dankeschön an unsere 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen ist - wurden heuer die 
Jubilare, welche seit 10 Jahren in unserem Haus tätig sind 
geehrt. Respekt und Anerkennung wurden den aktiven 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen ausgesprochen und das 
Team des Sozialzentrums PillerseeTal hofft auch in weite-
rer Zukunft auf so viel ehrenamtliches Engagement.
Herbert Breitmayer
Pflegedienstleitung
Kirchweg 8 • 6391 Fieberbrunn
Tel.:  05354 56240 604 • Fax.: 05354 56240 651
E-Mail: pdl@sozialzentrum-pillerseetal.at

Kathreinsball

Nach 3-jähriger Planungs- und Bauphase wurde das aus 66 
Teilnehmern ausgewählte Siegerprojekt der Sitka.Kaserer.
Architekten ZT GmbH seiner Bestimmung übergeben. 
Nach einem sehr gut besuchten Tag der offenen Tür für die 
gesamte Bevölkerung des Pillerseetals fand am 26.11.2011 
die offizielle Eröffnung mit Segnung in Anwesenheit 
von Landeshauptmann Günther Platter, Landesrat 
Gerhard Reheis, Bezirkshauptmann Michael Berger, den 
Bewohnern und Bediensteten des Pflegeheims sowie 
den Bürgermeistern und Gemeinderäten der beteiligten 
Gemeinden statt. Für die festliche Umrahmung sorgten die 
Fieberbrunner Schützen und die Knappenmusikkapelle 
Fieberbrunn.

Altenwohn- und Pflegeheim:
3 Wohnbereiche mit jeweils 20 Zimmern und jeweils 
einem gemeinsamen Wohnbereich;
2 kleine Wohnbereiche mit jeweils 9 Zimmern;
Cafe mit Terrasse, Animationsraum, Veranstaltungs- 
und Bewegungsraum, Hauskapelle, Küche, Wäscherei, 
Arztraum, Raum für Fußpflege und Friseur, Raum zur 
Tagesbetreuung, Stüberl, großzügige Außenanlage mit 
Spazierwegen, Ententeich, Hasen- und Hühnerstall etc.

Küche: 
Versorgung Altenwohn- und Pflegeheim, Essen auf Rädern, 
Mittagsküche für die Kinder-Nachmittagsbetreuungen in 
der Region

Pflegedienstleiter Herbert Breitmayer und seine 
Stellvertreterin Andrea Kranz berichten von einem lang 
ersehnten Wunsch, der nun zur Realität wurde. Speziell 
die Pflegeabteilung im „alten“ Gebäude war nicht mehr 
zeitensprechend und wurde von verschiedenen Behörden 
immer wieder beanstandet. Das neue Haus ist sehr gelun-
gen, besonders freut sie auch die Zusammenführung der 
Generationen in einem Haus.
Durch die Schaffung von Einzelzimmern fallen 
auch die ständigen Konflikte unter den Klienten in 
Mehrbettzimmern weg. Die Klienten haben jetzt ein „zu 
Hause“, sie können ihre Zimmer selber einrichten, kön-
nen Möbel von ihren Wohnungen oder Häusern mitneh-
men – es ist sehr wichtig, dass sie ihre eigenen 4 Wände 
haben.
Im neuen Sozialzentrum wird auch eine Kurzzeit- 
und Übergangspflege angeboten und die 
Seniorentagesbetreuung durch den Gesundheits- und 
Sozialsprengel Pillersee betrieben. Herbert Breitmayer 
erklärt, dass durch dieses neue Gesamtangebot im 
Sozialzentrum ganz wichtige Eckpfeiler für die soziale 
Betreuung im Pillerseetal entstehen.
Die Wohnbereiche haben Namen und wurden nach 
den Bergen und Seen rund um Fieberbrunn benannt. 
So heißen die Bereiche in der Demenzstation Pillersee 
und Lauchsee, die Wohnbereiche im Altenwohn- und 
Pflegeheim nennen sich Spielberg, Buchensteinwand und 
Wilder Kaiser.  Das Gebäude verfügt über 3 wunderschö-
ne Lichthöfe, die nach den 3 Elementen Erde, Wasser und 
Luft gestaltet wurden. Die Lichthöfe dienen zum Aufenthalt 
und als Erholungsoasen für die Klienten und das Personal.  
Die Demenzstation weist eine einzigartige Bauweise 
auf, die Klienten können ihren oft sehr ausgeprägten 
„Gangtrieb“ durch die vielen Aus- und Eingänge, die alle 
zum angelegten und in sich abgeschlossenen Rundgang 
führen, befriedigen. Der Rundgang führt hinaus in den 
riesengroßen Garten mit Wegen und durch einen der drei 
Lichthöfe. Der Bewegungs- und Veranstaltungsraum soll 
durch verschiedene Aktivitäten von Außen belebt werden, 
sodass ein reges Treiben im Sozialzentrum herrscht und 
der Heimcharakter minimiert wird.

Sozialzentrum PillerseeTal offiziell eröffnet
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KIGA – NEWS
Um den Bewegungsdrang der Kinder gerecht zu werden 
haben wir uns in diesem Jahr entschieden, einen Waldtag 
pro Woche durchzuführen. Uns war dabei wichtig den 
Kindern die Natur, den Wald wieder „begreifbar“ zu 
machen. Für diesen Waldtag haben wir uns die „Kühle 
Klause“ ausgesucht. 
Wie auch im Kindergarten werden im Wald verschiedene 
Bildungsangebote durchgeführt, gemeinsam Lieder gesun-
gen, und Spiele gespielt. Die Kinder machen im Wald 
immer wieder neue Entdeckungen und so bleibt dieser 
Tag etwas Besonderes und Spannendes für die Kinder. 
Besonders lustig war das Blätterhaufen springen. Was 
natürlich nicht fehlen darf ist eine gute Jause, denn so ein 
Vormittag im Wald macht hungrig.

In den Advent starten wir heuer besinnlich, mit dem 
Thema „Stille Zeit im Kerzenschein”. 
Um den Kindern diese Zeit so schön wie möglich zu 
gestalten, gibt es ein gemütliches Adventritual bei dem 
wir alle rund um unseren Adventkranz sitzen und gemein-
sam Lieder singen, Geschichten erzählen, Bilderbücher 
anschauen und Gedichte üben. Was in dieser Zeit nicht 
fehlen darf sind die Weihnachtskekse, die wir gemeinsam 
mit den Kindern backen und natürlich auch verspeisen. 
Im Moment basteln wir wieder fleißig Sterne und Engerl 
um unsere Fenster weihnachtlich zu schmücken. 

In diesem Sinne wünschen wir allen ein frohes 
Weihnachtfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Kinder der Volksschule St. Jakob i. H. schenken Weihnachtsfreude 
Weihnachten steht vor der Tür. Ein Fest, das wir voll 
Freude erwarten und mit lieben Menschen feiern. 
Kinder in rumänischen Waisenhäusern können davon nur 
träumen. Sie wachsen nicht in der Geborgenheit einer 
Familie auf, sind sozial benachteiligt und müssen in bitte-
rer Armut leben. 

Speziell an diese Kinder denkt der Club Round 
Table Kitzbühel bei der Durchführung des Projekts 
„Weihnachtspäckchen für Kinder in Not“. Ziel der Aktion 
ist es, bedürftige Kinder zu beschenken.
Wie schon in den vergangenen Jahren nahm der 
Verein Kontakt zu den Schulen auf und ersuchte um 
Unterstützung. 

SchülerInnen und Eltern der Volksschule St. Jakob in Haus 
stellten ihre Hilfsbereitschaft unter Beweis und füllten 
viele Pakete mit nützlichen und schönen Sachen, die jedes 
Kinderherz höher schlagen lassen. 
In den nächsten Tagen werden die Päckchen nach 
Rumänien geliefert. Sie bringen Weihnachtsfreude zu 
Kindern, an die sonst niemand denkt. 
Ein herzliches Danke an unsere Eltern für ihre tatkräftige 
Unterstützung!
                                                                                                    sk
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Reges Interesse für Erste-Hilfe Kurs in der Ortsstelle Pillerseetal

Das Rote Kreuz, Ortsstelle Pillerseetal, veranstaltete im 
November einen kostenlosen 16 Stunden Erste-Hilfe-
Kurs, der von der Bevökerung des Pillerseetals sehr 
gut angenommen wurde.  46 Teilnehmer konnten ihre 
Kenntnisse über Erste Hilfe unter der fachkundigen 
Anleitung von Kursleiterin Rita Aigner, unterstützt von 
Stefan Lippert, auffrischen bzw. neu erlernen. Damit 
dieser kostenlose Kurs zustande kam ein DANKE an:

.. die Gemeinde Fieberbrunn besonders Bürgermeister 
Herbert Grander für den Druck und  die Übernahme 
der Kosten des Postwurfs in den Pillerseetal Gemeinden 

.. Rita Aigner und Lippert Stefan für ihren unermüdli-
chen und kostenlosen  Einsatz

.. die  Kursteilnehmer, die jetzt für eine gutfunktionie-
rende Rettungskette wertvolle Ersthelfer vor Ort sind 
und der Kursleiterin ein nettes Geschenk überreichten.

Im Sinne einer guten Breitenausbildung ist die Ortsstelle 
Pillerseetal bestrebt, jährlich einen kostenlosen Kurs 
für die Bevölkerung anbieten zu können.

Erste Hilfe Kurs mit Kursleiterin Rita Aigner
und Stefan Lippert

(beide Fotos von Stefan Lippert)

Großer Erfolg beim Flohmarkt des Roten Kreuzes Ortsstelle Pillerseetal

Nachdem uns die Bevölkerung des Pillerseetals mit 
zahlreichen abgegebenen Dingen unterstützte, fand am 
8. Oktober  unser alljährlicher Flohmarkt statt.
Obwohl das Wetter heuer nicht ganz mitspielte, sorg-
te das bewährte Flohmarktteam  für eine hervorra-
gende Organisation und so konnten die zahlreichen 
Besucher nach Herzenslust stöbern und feilschen um 
ein Schnäppchen zu ergattern.

Für Verpflegung war bestens gesorgt und so man-
cher stärkte sich bei einer kleinen Jause oder wählte 
einen der zahlreichen Kuchen, die uns  von fleißigen 
Bäckerinnen zur Verfügung gestellt wurden.

Wir bedanken uns sehr herzlich 
bei allen, die zum Gelingen unse-
res Flohmarktes beigetragen 
haben und freuen uns schon 
auf das nächste Jahr.

Das Rote Kreuz 
Ortsstelle Pillerseetal 
wünscht Allen  ein 
b e s i n n l i c h e s 
Weihnachtsfest 
und viel Glück
und Gesundheit im 
neuen Jahr.

Telefonnummernänderungen anlässlich 
der Anbindung an die Leitstelle Tirol:

Notrufe wie bisher: 144
Anforderungen für den qualifizierten Krankentransport:  
14844 ohne Vorwahl in ganz Tirol

Die Nummer der Ortsstelle Pillerseetal 05354/56000 
ist NICHT mehr erreichbar.

Flohmarkt
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med. Fußpflege & Kosmetik
 

6391 Fieberbrunn . Rosenegg 48 a . Telefon: 0680/40 43 607

Hausärztlicher Nachtbereitschaftsdienst
Mit der Ausweitung des hausärztlichen 
Bereitschaftsdienstes auf die Nächte unter der Woche 
und der Einführung der tirolweit einheitlichen 
Rufnummer 141, soll den Tirolerinnen und Tirolern 
eine leicht erreichbare und vor allem wohnortnahe 
24-Stunden-Versorgung, durch die niedergelassenen 
Ärzte, zur Verfügung stehen. Von Montag bis Freitag 
steht der Bevölkerung unter der Rufnummer 141, in der 
Zeit zwischen 19 Uhr abends und 7 Uhr früh, der neue 
hausärztliche Nachtbereitschaftsdienst zur Verfügung.

Wofür?
Für Erkrankungen, bei denen die Behandlung nicht bis 
zum nächsten Tag warten kann.
Wie erreichbar? 
•	 Die 141 wählen (ohne Vorwahl)
•	 Nach der Aufforderung die Postleitzahl des 		
	 Aufenthaltsortes eingeben
•	 Diensthabende(r) Ärztin/Arzt meldet sich

•	 Der diensthabende Ärztin/ dem diensthabenden 		
	 Arzt die Erkrankung schildern
In welcher Zeit?
	 Von Montag bis Freitag zwischen 19 und 7 Uhr
Vorteile:
•	 Wohnortnahe allgemein-medizinische Versorgung 	
	 entweder in der Ordination oder durch Hausbesuch
•	 Keine zeit- und kostenaufwändige Fahrt ins 		
	 Krankenhaus
Wochenend- und Feiertagsdienste:
An den Wochenenden und Feiertagen sind die dienst-
habenden Kassenärzte unter 141 rund um die Uhr 
erreichbar
Wann sind Rettung/Notarzt unter 144 zu rufen?
Insbesondere
•	 In lebensbedrohlichen Notfällen
•	 bei schweren Unfällen
•	 bei Atemnot
•	 bei Bewusstlosigkeit

„Zurück zum Ursprung“ 
Nach 22 Jahren in Bayern kehrte die gebürtige Hauserin 
Marianne Stumpf (geb. WURZENRAINER) wieder in 
ihre Heimat St. Jakob in Haus zurück. Nach dem Umzug 
ihrer Kinder Kathrin und Isabella nach Tirol, wurde es 
für Marianne ziemlich einsam in Bayern. So beschloss 
sie auch wieder in ihre Heimat zurück zu kehren.
Berufliche Weiterbildungen waren immer eine 
große Herausforderung für sie, also erlernte sie 1993 
in Bayern den Beruf der med. Fußpflegerin und 
Kosmetikerin, war dann auch in verschiedenen vier 
und fünf Sterne Hotels und Kliniken, neben ihrer selb-
ständigen Tätigkeit, beschäftigt.
So betreibt sie nun in Fieberbrunn im Haus „G'sund 
im Pillerseetal“ ihre eigene med. Fußpflege- 
und Kosmetikpraxis. Ob eingewachsene Nägel, 
Hühneraugen, Maniküre, Gesichtsbehandlungen, 
Geschenkgutscheine, Tages- und Abend-Make-up,…, sie 

ist gerne für Sie da. Auch Hausbesuche in Fußpflege 
und Maniküre sind möglich für Leute, die nicht mehr 
außer Haus können.
Termine nach Vereinbarung unter 0680/40 43 607

E-Control – Die Energie-Control Austria als Regulierungsbehörde 
Seit einigen Wochen sind Österreichs Konsumenten 
mit zum Teil hohen Gaspreissteigerungen konfrontiert. 
Diese stellen für viele Bürger eine enorme Belastung 
für den Geldbeutel dar. Und es sind nicht die ersten 
Gaspreiserhöhungen, mit denen die Kunden jetzt kon-
frontiert werden, vielmehr kennen die Gaspreise im 
heurigen Jahr bisher nur eine Richtung – nämlich jene 
nach oben. Österreichs Energiekonsumenten müssen 
dies aber nicht einfach hinnehmen, sondern haben es 
selbst in der Hand, aktiv gegen Preiserhöhungen vorzu-
gehen. Mit einem Wechsel des Strom- und Gaslieferanten 
lässt sich einfach und unkompliziert Geld sparen.
Die Energie-Control Austria als Regulierungsbehörde 
für den Österreichischen Strom- und Gasmarkt ist 
seit nunmehr über zehn Jahren darum bemüht, den 

Konsumentinnen und Konsumenten ihre Rechte im 
liberalisierten Strom- und Gasmarkt näher zu bringen. 
Ein Lieferantenwechsel zahlt sich teils durchaus aus: 
je nach Bundeland kann sich ein durchschnittlicher 
Haushalt beim Wechsel des Stromlieferanten derzeit 
bis zu 100,00 Euro im Jahr und beim Wechsel des 
Gaslieferanten rund 190,00 Euro im Jahr sparen.
Das meist genutzte Servicetool der E-Control, der 
Tarifkalkulator unter www.e-control.at ermöglicht 
es den Konsumenten, in wenigen Sekunden den 
jeweils günstigsten Strom- und Gasanbieter zu fin-
den. Für Bürgerinnen und Bürger, die über keinen 
Internetanschluss verfügen, gibt es die Energie-Hotline 
unter der Telefonnummer 0810 10 25 54 (€ 0,044/
Minute).
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Von den Ministranten
Eine große Schar 
Ministranten folg-
te der Einladung zum 
Pizzaessen in die Pizzaria 
San Marco in Fieberbrunn. 
Zum Abschluss des 
Kirchenjahres verbrach-
ten wir einen netten  

Abend bei Pizza und geselligem Zusammensein.
Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde St.Jakob, 
die uns so großzügig unterstützt und Speis und Trank 
spendiert hat. 
Mit der Firmung haben nun einige MinistrantInnen  

ihren langjährigen Dienst beendet. Ich möchte mich 
auf diesem Wege bei allen bedanken, die immer so flei-
ßig und zuverlässig dabei waren und so zur feierlichen 
Gestaltung der Gottesdienste beigetragen haben.
Martin Niedermoser und Lisa Adelsberger sind nach 
der Erstkommunion neu dazugekommen. Derzeit sind 
dreizehn „Minis“ im Einsatz. 
Bedanken möchte ich mich auch bei allen, die bei den 
verschiedenen Gelegenheiten, wie Hochzeiten oder 
Beerdigungen, immer auch an die MinistrantInnen 
denken. 
Allen ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes Neues Jahr 2012. 

Adventkranz

Margret Niedermoser und Andrea Winkler haben 
auch heuer wieder den Adventkranz in der Kirche 
gebunden. Dafür möchten wir uns recht herzlich 
bedanken.

Die Empore!

Dö Empore is a Teil vom Kirchenraum, da 1.Stock wia ma sogg,
wenn vui Kirchleit send –is´a frei´s Platzl da obn sehr gfragg.
I´s ziemlich laar insa Kirch, nocha nimm i mein Stammplatz ein,
hübsch weit vorn muass er sein.
Man hot so a schöne Aussicht auf´s Land, na auf d´Leit.
Wia´s da ois miterlebst, a richtige Freid.
Im Hintergrund das Orgelspui mit´n Gsong vom Kirchenchor,
dia brauchen an Blickkontakt, was im Altarraum geht ois vor.
Die Empore-Leit homb Privilegien nit zwenk –
Wenn i bedenk,
an Logenplatz, an Schauraum und vom Pfarrer weit gnuag weck,
dann beim Weichbrunnsprenga die Oberhand no dazua.
Da verlasst mi mei seelig Ruah,
wenn a Todesfall passierscht in inserer Gemeinde,
vui Leit kemand zum Bett´n, Verwandte, Bekannte und die Freinde.
Mit da Sitzordnung is ma z´friedn, da Jakob schafft scho Platz
Aber wenns dann zur Beerdigung zum Friedhof geht, 
da Trauerzug dann steht.
Zu erscht warad´n dö angehörigenVerwandten,
dia hinterm Sarg nochigehn,
dann kimb die Trauergemeinde – wia´s mia so versteh´n.
Ja miass´n dö Angehörigen l(r)affen, dass an Anschluss nit verlier´n!
Dös woin´d dö Eichidränger oafach nit kapier´n!
Da Druck auf der Emporkirchstiagn is nimma zum Halten –
Bei da Kirchtür ein Gedränge, die Andacht ausgschoit´n.
Ob Ampelregelung oder Kreisverkehr,
i fürcht dös bleibt a Gscher.
Die ersten werden die Letzten sein – so lautet a weiser Spruch.
Stimmt genau, wer zum Beten vichigeht,
beim letzten Geleit zum Friedhof gonz hinten steht!
Die Kirchleit verlassn die Bänk vo vorn und die Emporkirchleit zum Schluss –
dös war a Kirchngehn – ein Genuss! –
Mia spar´n ins an Ärger und a vui Zeit,
hoffentlich verstehn dös a die gneddigen Leit!
Des Pfarrers letztes Gebet – wir beten für den ersten (nächsten) der dem 
Verstorbenen folgt – wer drängt si da vor!
Ob´s fi den/die offen steht, das Himmelstor??
Spiegl Franz
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Pfarrgemeinderat
Bei der Cäcilienmesse des Kirchenchores wurde gleich-
zeitig der Dankgottesdienst für Ehejubilare gefeiert.
Fünf Paare, die 25 und 40 Jahre verheiratet sind, erhiel-
ten von Pfarrer Santan Fernandes neuerlich den Segen 
und konnten eine geweihte Kerze entgegennehmen.
Unser Wunsch – noch viele schöne, gemeinsame Jahre 
und Gottes Segen!  Der Adventbasar war auch heuer 
wieder ein voller Erfolg. Ein herzliches „Vergelts Gott“ 
allen Besuchern und Spendern sowie den vielen flei-
ßigen Händen die uns so zahlreich kreativ, materiell 
und kulinarisch unterstützt haben. Ein Dank an die 
Feuerwehr für die zur 
Verfügung-stellung 
der Räumlichkeiten!
Am Samstag, den 
14.01.2012 ist um 19 
Uhr Abendmesse und 
anschließend öffent-
liche Pfarrversamm-
lung, wozu die ganze 
Pfarrgemeinde herz-
lich eingeladen ist.
Am Sonntag, den 
18.03 2012 wird der 
Pfar rgemeinderat 
neu gewählt und so 
werden auch wie-
der neue Kandidaten 
gesucht! Es sind 

sicher viele fähige Personen in unserer Pfarre, die für 
diese Aufgabe geeignet sind!
Die Sternsinger, die am 2. und 3. Jänner unterwegs sind, 
werden Falter für Wahlvorschläge austeilen. Bitte um 
rege Unterstützung! So darf ich mich im Namen des 
Pfarrgemeinderates recht herzlich bei Allen bedanken, 
die uns das ganze Jahr über tatkräftig unterstützen! 
Der ganzen Pfarrgemeinde einen besinnlichen Advent, 
gesegnete Weihnachten sowie ein gesundes neues Jahr 
2012 und dazu „Gottes Segen“.
PGR – Obfrau  Barbara Schlemmer

Ausflug des Heimatvereins nach Berchtesgaden

Am 1.Oktober dieses Jahres fand der Ausflug des HV 
Pillersee statt, der zugleich auch einen Bildungsauftrag 
erfüllen soll. Diesmal war unser Ziel Berchtesgaden.
Die zwei Schwerpunkte für die Besichtigungen waren 
zuerst die Probstei der Augustiner Chorherren und am 
Nachmittag die Dokumentation über das Hitler-Regime 
am Obersalzberg.
Die Probstei mit ihren eigenen Rechten und 
Besitztümern bestand bis zum Jahr 1803, wo politische 
Umbrüche dieser Herrschaftsform ein Ende setzten. 
Zeitgleich wurde auch die Hofmark Pillersee des 
Klosters Rott am Inn aufgelöst. 
Heute sind die Räumlichkeiten des Klosters im Besitz 
der Wittelsbacher und werden von diesen als Sommer- 
und Jagdschloss genützt, sowie zur Besichtigung 
freigegeben. Reichhaltig gestaltete und restaurierte 
Räumlichkeiten mit Kunstschätzen und handwerkli-
chen Raritäten gaben uns einen Einblick in die Vielfalt 
und das Können der Zünfte, als auch eine Ahnung von 
den Wertigkeiten der Menschen, die solche „Schätze“ 
in Auftrag geben konnten.
Ein völlig anderes Kapitel der Geschichte bot sich uns 
am Nachmittag auf dem Obersalzberg. 
Dort steht eine ständige Dokumentation über die 
NS-Diktatur, die inzwischen zu einer touristischen 
Attraktion geworden ist. Die Einführung zu dieser 
Besichtigung gab Prof. Heinisch aus Salzburg. Schon 

früh hielten sich Hitler und seine engen Berater am 
Obersalzberg auf, um nach und nach die Höfe zu ent-
eignen und eine Residenz mit Bunker zu errichten. 
Sogar Fieberbrunner Bauarbeiter fanden hier nach 
langer Arbeitslosigkeit Beschäftigung. Mit Betroffenheit 
kommt man aus diesen Räumen zurück in den Alltag. 
Diesmal nahmen einige Mitglieder am Ausflug teil, die 
diese Zeit des Krieges noch selber miterlebt hatten.
Zum Ausklang des Tages  kehrten wir noch auf eine 
Jause ein und Obmann Wolfgang Schwaiger dankte 
Hans Bachler und Rudi Engl für die Organisation.
Angela Spiegl
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Mit 90 in die Zukunft – der OGV PillerseeTal feierte
seinen 90jähriges Vereinsjubiläum in Fieberbrunn

Das Erntedankfest als Auftakt für die Feierlichkeit wurde 
unter Mitwirkung der Knappenmusikkapelle Fieberbrunn, 
den Röcklgwandfrauen, den Ehrengästen, den Gartlern 
und der Landjugend würdevoll begangen. GR Pfarrer Hirn 
verstand es den Obst- und Gartenbau und die Bearbeitung 
des Bodens mit fachgerechten Erläuterungen ins rechte 
Licht zu stellen. Die Seitenaltäre wurden von Christine 
Schwaiger und ihren Helferinnen festlich geschmückt. 
Obst, Gemüse und Blumen ergaben  eine farbenpräch-
tige Kulisse, dazu die passenden Worte der Lesung und 
Fürbitten. Die Erntekronenprozession hat an diesem 
sonnigen Sonntag die Überleitung zur Feier am Dorfplatz 
geschaffen. Zahlreiche Ehrengäste, BH Dr. Michael Egger 
und Landesobmann OSR Rupert Mayer gingen in ihren 
Grußworten auf die Notwendigkeit ein, das gesunde, 
heimische Obst und Gemüse zu schätzen und artgerecht 
anzubauen, nicht gierig unsere Böden auszulaugen. Die 
Festredner forderten in ihrem Beitrag ein, die Natur 
besser verstehen zu lernen. Nicht die Farbenreinheit 
des Obstes und Gemüses ist entscheidend, sondern die 
Bodenständigkeit, denn die klimatischen Voraussetzungen 
geben unserem Obst- und Gemüse hervorragende Werte. 
Die vier Bürgermeister der Region Pillersee, Obmänner 
von den Nachbarvereinen  und viele Gaschtler tru-
gen zum Gelingen dieses Jubiläums bei. Hat euch die 
Festschrift gefallen? Die Akteure der Musikschule und 
eine „Abordnung des Tanzsportvereins Pillersee unter der 
bewährten Leitung von Dr. Horst Felsch präsentierten 
ihr jugendliches Element, ihren Charme, ihr Können. Die 

„Hauserer Krapfen“ und unser Apfelsaft fanden regen 
Zuspruch. Die „selbstgemachten“ Kuchen schmeckten 
vorzüglich. Das Spanferkel von Wolfgang rundete die 
Palette ab. Die Verkaufsstände bereicherten mit ihren 
Produkten das Angebot. Pomologen bestimmten unbe-
kannte Obstsorten nach ihrem Wesen und Eigenschaften. 
Es geht auch darum, „alteingesessene“ Sorten zu aktivie-
ren. Die Obstverwertung ist das Aushängeschild unseres 
Vereines. Obst zu köstlichem Saft pressen und pasteuri-
sieren lassen, diese Dienste werden von allen Gartlern 
gut genützt und auch sehr geschätzt. „Trink was g´scheits 
– Apfelsaft, gesund und sooo guat!!!!!!!!!!
Wir danken den zahlreichen Helfern für ihren wich-
tigen Einsatz und den Firmen für ihre großzügige 
Unterstützung der Festschrift. Ihr habt zum Gelingen 
unseres Jubiläumsfestes wesentlich beigetragen!
Obmann und Ausschuss

Kameradschaft
Seelensonntag 2011
Am 06.11.2011 haben wir bei herrlichem 
Spätsommerwetter den Gedenkgottesdienst für 
die Kriegsopfer beider Weltkriege und verstorbenen 
Mitglieder unserer Kameradschaft sowie aller im Friedhof 
Ruhenden abgehalten. Hw. Pfarrer Haunold zelebrierte 
die Hl. Messe und fand passende Worte über den Sinn 
dieser Feierlichkeit. Das Kriegerdenkmal inmitten unseres 
Friedhofes wird immer als Mahnmal und zugleich auch 
Hoffnungsträger fungieren. Allein in St. Jakob verursachten 
die beiden Weltkriege einen hohen Blutzoll. Die Wahrung 
ihrer Grundsätze „nie wieder Krieg“ und „Friede in 
Freiheit“ sieht die Kameradschaft als ihre Hauptaufgabe. 
Durch das Ausrücken der Bundesmusikkapelle und 
der Freiwilligen Feuerwehr wird der Stellenwert die-
ses Gedenktages hervorgehoben. Die anschließende 
Jahreshauptversammlung gab Auskunft und Rechenschaft 
über die Tätigkeiten unseres Vereines. Für Bgm. Leo 

Niedermoser sind die Traditionsvereine die treibenden 
Kräfte in einer Gemeinde. Obmann Franz Wetzinger 
freute sich über junge Neuzugänge, dankte allen, die an 
diesem Seelensonntag mitgewirkt haben und wünschte 
den Anwesenden Gesundheit, Frieden und Wohlergehen.

Ortsgruppe St. Jakob i. Haus

So nah beieinander liegen Leid und 
Freud!
Wir hatten ein wunderschönes Jahr 

mit vielen Reisen und tollen Wanderungen, im September 
hatten wir noch eine Kur für unsere Lachmuskeln – vier 
Tage lachen, gut essen und viel erfahren – über das schö-
ne Sasstal in der Steiermark.
Leider haben wir auch im heurigen Jahr vier Mitglieder 

verloren * Waltl Leo – Frank Clemens – Baumann Toni – 
Auer Adi * Wir wünschen den Angehörigen viel Kraft, mit 
dem Schicksal fertig zu werden.
In wenigen Tagen geht dieses Jahr schon wieder zu Ende 
– wir wünschen allen viel Glück, Zufriedenheit  und vor 
allem Gesundheit für das kommende Jahr.
Der Seniorenbund St. Jakob i. Haus
Obmann Lechner Michael
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OGV-PillerseeTal
Die Jahreshauptversammlung mit dem traditionellen, 
beliebten „Klotzenbrot-Hoangascht“ am 25.11.2011 
im  gutbesuchten St. Jakober Gemeindesaal war ein  
gelungener Jahresausklang. Als Ehrengäste konnte 
Obmann Gidi Treffer den Landesobmann Rupert  Mayr 
und Bezirksobfrau Maria Luise Schwenter sowie den 
Hausherrn  Bürgermeister Leo Niedermoser begrüßen. 
Ein besonderer Dank gebührt der Gemeinde für die 
Saalbenützung, der für solche Veranstaltungen gut geeig-
net ist. Laut Beschluss trägt unser Verein nunmehr die 
Bezeichnung OGV Pillerseetal. Das Zusammenwirken 
über die Gemeindegrenzen hinaus soll hiermit zum 
Ausdruck gebracht werden. Schwerpunkt neben den 
üblichen Jahreszeitarbeiten war heuer das Jubiläum
„90 Jahr Obst- und Gartenbauverein“ mit allen erforder-
lichen Vorbereitungen. Am Erntedankfest am 2.10.2011 
wurde dieses Jubiläum festlich begangen. Wir danken allen 
Beteiligten, Sponsoren der Festschrift, allen freiwilligen 
Helfern, den „Krapfen-Damen“, den tüchtigen Hausfrauen 
für ihre Kuchenspezialitäten – sie alle haben neben dem 
Schönwetter zum Gelingen unseres Festes  beigetragen. 
Die anwesenden Mitglieder und Interessierten konnten 
ihre Wünsche an den Verein bezüglich Veranstaltungen 
schriftlich deponieren.  Das frischgebackene Klotzenbrot, 
Kastanien und Getränke wurden uns von der „Hauserer 
Landjugend“ serviert, es schmeckte vorzüglich.  In sei-
nen Grußworten wies der Landesobmann Mayr auf die 
Bedeutung der Obst-  und Gartenkultur besonders für die 
Familien, die Keimzellen der Gesellschaft,  hin. Gesundheit 
und Qualität soll immer im Mittelpunkt stehen. Er appel-
lierte an die Anwesenden, die Dienste unseres Vereines 
voll in Anspruch zu nehmen und aktiv mitzuarbeiten, 
auch zum Wohle der Natur!
Allen Gartlern und Freunden wünschen wir Gesundheit 
und viel Freude, Ausdauer und gesunden Optimismus für 
das kommende Gartenjahr 2012.

Die gute Küche

Kalbsrouladen in Sherry-Sauce
(für 4 Personen)
Zutaten:
4 dünne Kalbsschnitzel
Füllung:
3 Jungzwiebeln, ¼ Bund Petersilie, 50g Spinat,
2 getrocknete Datteln, ½ Scheibe Toastbrot, 125g 
mageres Kalbsfaschiertes, 1 Eiklar, ½ TL Ingwer, ½ TL 
Zitronenschale, 1TL Zitronensaft.
Sherry-Sauce:
1 Karotte, 1 gelbe Rübe, 4 Jungzwiebeln, 100g Zwiebeln, 
8 Cocktail-Tomaten, 4 Thymianzweige, 100ml Sherry, 
150ml Gemüsesuppe.
Zubereitung:
Schnitzel dünn klopfen. Für die Fülle Jungzwiebeln 
putzen und in Ringe schneiden. Petersilie fein
hacken. Beides in Öl andünsten. Spinat mit wenig Salz 
kurz erhitzen, abtropfen lassen, ausdrücken und grob
hacken. Datteln entkernen und auch fein hacken. Brot 
zerkrümmeln. Faschiertes, Jungzwiebeln, Spinat, Brot, 
Datteln, Eiklar, Ingwer, Zitronensaft und –schale vermi-
schen und mit Salz, Pfeffer und Muskat abschmecken.
Schnitzel salzen und pfeffern und die Füllung darauf 
verstreichen, einrollen und mit Zahnstochern fixieren.
Für die Sauce Karotte und gelbe Rübe in Stifte schnei-
den, Zwiebel und Tomaten halbieren oder vierteln 
und in Öl anbraten und herausnehmen. Die Rouladen 
rundum ca. 6 min anbraten, Gemüse und Thymian zuge-
ben, mit Sherry und Suppe aufgießen und zugedeckt
ca. 20 min dünsten. Mehrmals mit Sauce übergießen.
Rouladen in Alufolie wickeln und 5 min. rasten lassen. 
Sauce einkochen, salzen und pfeffern. Rouladen mit 
Gemüse, Sauce und Beilagen nach Wahl (Röstkartoffeln, 
Reis, Semmelknödel) anrichten.

ARBÖ Pillerseetal-Biker Intersport Günther

Einradln war wieder einer der Höhepunkte

So wie sich die Kinder auf das Christkind freuen, warten die ARBÖ Pillerseetal-Biker auf das „EINRADLN“ im 
Frühjahr. Alle Jahre wieder ist diese Veranstaltung, vor allem gesellschaftlich, ein Höhepunkt im Vereinsjahr. Für viele 
ist es aber auch der Startschuss in einen intensiven und ereignisreichen Sommer. Hier holt man sich die nötige 
Motivation für sportliche Aktivitäten in allen Leistungsstufen. Im kommenden Jahr werden im Südtiroler Vinschgau 
die Zelte aufgeschlagen - ein Paradies für Biker und Radler. Jeder sollte sich den Termin 28.04. – 01.05.2012
vormerken. Alle Infos immer auf www.pillerseetalbiker.at

Veranstaltungen und Zahlen 2011:

Mitgliederstand in den Bereichen 

MTB, Rennrad, Triathlon, Duathlon, Läufer	 154 Mitglieder

Stammtische	 6

Einradln in Feld am See/Kärnten	 20 Teilnehmer

18. Buchensteinwandrennen MTB, Berglauf	 90 Teilnehmer

Abschlussgrillen in der Enzianhütte	 49 Teilnehmer

10. Pillerseetal Halbmarathon 2011	 209 Teilnehmer

Rennteilnahmen	 35 Rennen
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TanzSport – Zentrum PillerseeTal
Hauserer Tänzer beim Tiroler Ball 2012
Das Tanzsport Zentrum PillerseeTal hat die ehrenvolle Aufgabe übernommen, beim Tiroler Ball am 28.1.2012 im 
Wiener Rathaus (der diesmal von der Region Pillerseetal organisiert wird) die Mitternachtseinlage zu tanzen. Die 
Proben dazu sind im vollen Gange.

Aus der Gemeinde St. Jakob i.H. haben sich dafür folgende Tänzer und Tänzerinnen qualifiziert:

Johanna Hinterholzer u. 
Franziska Engstler	

Marc Schwaiger hier mit seinen Eltern 
Johanna u. Mich	

Katrin Hinterholzer

Wir gratulieren herzlich!
Horst Felsch

Fotos: Horst Felsch und Heini Geißler

3 Hauserer Medaillen bei Taekwondo –
Staatsmeisterschaften
Über 300 Teilnehmer aus 45 österreichischen Vereinen 
bevölkerten die Kampfmatten bei den Taekwondo-
Staatsmeisterschaften in der neuen Sporthalle in Kössen. 
Der TAEKWONDOCLUB RRB FIEBERBRUNN brachte 
erstmals seinen verjüngten Kampfkader an den Start, mit 
dabei auch 3 KämpferInnen aus St. Jakob:
Ihre erste Goldene feierte dabei Christina Erhart, Silber 
holten sich ihre Schwester Cornelia und Matt Manuel nach 
überlegenen Vorrundensiegen. Alle 3 Hauserer konnten 
sich damit in ihrer ersten Saison nach dem Internationalen 
Kaiserwinkl Open und dem Internationalen Bodenseecup 
bereits zum drittenmal am Stockerl platzieren und deu-
teten an, bald in die großen Fußtapfen des ehemaligen 
Nationalteammitglieds Sabrina Lechner treten zu wollen.

BC-Saustall-Schnupperprojekt begeisterte!
Das heurige Schnupperprojekt des Billardclub Saustall 
Fieberbrunn begeisterte wieder viele Jugendliche. 
Los ging es Ende September bis Ende Oktober mit
5 Schnuppertrainings, wo den Teilnehmenden die grund-
legendste Billardtechnik vermittelt wurde. Nach den 
Trainingseinheiten fanden dann noch bis Mitte November 
3 Schnupperturniere statt. Dabei konnten die Schüler das 
gelernte bereits bei ihren ersten kleinen Turniereinsätzen 
umsetzen. Am Ende des Projektes gab es dann für alle 
Teilnehmer noch tolle Preise wie Tassen, Billardqueue, 
Billardköcher etc.. Nach dem Projekt sind 9 Jugendliche 
dem Billardclub Saustall beigetreten und diese werden 
nun wöchentlich von den ausgebildeten Lehrwarten 
trainiert.

Die Schnupperer mit ihren Preisen.
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ESVH Bericht (Eisschützenverein Haus)

Der Winter lässt sich in diesem Jahr zwar noch ziemlich viel Zeit, aber kommen wird er bestimmt. Die Vorbereitungsarbeiten 
laufen an und dann kann es eigentlich auch schon los gehen. Bei der letzten Ausschusssitzung wurden folgende Termine 
für die Wintersaison 2011/2012 vereinbart:

Offizielle Eröffnung am Montag, den 26-12-11 um 15.00 Uhr
Freitag 		 13-01-12 19.00 Uhr 		  Musik – Feuerwehr Moarn
Samstag 	 14-01-12 10.00–16.00 Uhr 	 Vereinsmeisterschaft
Donnerstag 	 19-01-12 19.00 Uhr 		  Jung – Alt Moarn
Donnerstag 	 02-02-12 19.00 Uhr 		  Ledig – Erledigt (Verheiratet) Moarn
Donnerstag 	 09-02-12 19.00 Uhr 		  Hans+Sepp – Rest Moarn
Samstag 	 11-02-12 13.00 Uhr 		  Weilermoarn
Samstag 	 18-02-12 13.00 Uhr 		  Er+Sie Faschingsgaudi
Freitag 		 24-02-12 19.00 Uhr 		  Moarn – Waidring (Heimspiel)
Samstag 	 25-02-12 19.00 Uhr 		  Vereinsturnier

Diverse andere Moarn wie zB Alteislfing (auswärts), Hochfilzen, Jagaschießen, St. Ulrich a.P., Hochfilzen, Bauern-
Konsumenten usw… stehen noch nicht fest und werden auf der Eisbahn bekannt gegeben.

Das Wochenprogramm bleibt unverändert:
Montag  		  Eisbahn geöffnet, Hüttei Ruhetag
Dienstag 		  Gästeschießen
Mittwoch 		  Damen
Donnerstag 		  Herren
Freitag–Sonntag	 Eisbahn offen, Hüttei nach Bedarf!

Der ESVH wünscht allen noch ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Start in das neue Jahr 2012.

Liebe HausererInnen,

das Weihnachtsfest rückt näher, der Jahreswechsel steht vor der Tür und so möchten wir die vermeint-
lich ruhige Zeit nützen uns als WSV bei allen seinen treuen Vereinsmitgliedern, Gönnern, Sponsoren und 
befreundeten Vereinen herzlich für die abgelaufene, erfolgreiche Saison zu bedanken. Ein besonderer 
Dank gilt den Bergbahnen Pillersee sowie der Gemeinde St. Jakob i. H.  Auch im kommenden Winter 
werden die WSV-Aktiven an zahlreichen Bewerben national aber auch international teilnehmen.
Terminvorschau regional Winter 2011/2012:
	•	 1. Romed Baumann Kids Cup, 26.12.2011, Veranstalter SC Hochfilzen
	•	 Eröffnungsrennen der TG Pillerseetal, 29.12.11 od. 02.01.12,Veranst. WSV St. Jakob                                                            
	•	 Bezirkscup Kinder SL St. Ulrich, 28.01.2012, Veranstalter SC St. Ulrich
	•	 Bezirkscup Schüler Kombi Race St. Ulrich, 04.02.2012, Veranstalter SC St. Ulrich
	•	 Bezirkscup Kinder RTL + Technik St. Jakob, 18.02.2012 (am Kröpfl Lift), Veranstalter WSV St. Jakob
	•	 Schülerskirennen St. Jakob am Kröpfl Lift
	•	 Clubmeisterschaften Alpin, Rodeln, Langlauf
	•	 Betriebs- Vereins- und Familienrennen
	•	 Preisverteilung mit großer Tombola zum Saisonabschluss
Details zu diesen und weiteren Bewerben findet Ihr auf WWW.WSVHAUS.COM
Es wartet ein hoffentlich schöner, ereignisreicher und vor allem unfallfreier Winter auf uns.
In diesem Sinne wünschen wir Euch allen ein schönes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch Schwung und viel Glück 
und Gesundheit für das Jahr 2012. 

Mit sportlichen Grüßen Euer WSV St. Jakob in Haus

Winter Sport Verein – zum Jahreswechsel 2011/2012

Info der Schischule Pillersee

31.12.2011	 18.00 Uhr   Fackellauf am Kröpllift
01.01.2012	 20.30 Uhr   Schi-Show am Hochleitenlift

Die Schischule wünscht frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

09.01. bis 13.01.2012	 Schülerschikurs
16.01. bis 20.01.2012	 Bambinikurs
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Ein Musikjahr ist wieder im Fluge vergangen und bevor 
wir zu den bevorstehenden Ausrückungen kommen noch 
ein kleiner Rückblick zu unseren letzten Ausrückungen:

01-11-11 Allerheiligen
06-11-11 Seelensonntag
12-11-11 Cäcilienmesse u. Jahreshauptversammlung

Am 12-11-11 stand um 19.00 Uhr wieder
unsere Cäcilienmesse und anschließende Jahreshaupt-
versammlung auf dem Veranstaltungsprogramm. Unser 
Kapellmeister Norbert Schlemmer studierte für diesen 
krönenden Abschluss des Musikjahres noch eine beson-
dere Messe ein. Dabei bediente er sich mit einem Stück 
von der Deutschen Messe, 2 Stücken von der Tiroler 
Musikantenmesse (geschrieben von Altkapellmeister Anal 
Embacher), einem Teilstück vom Musical Jesus Christ 
Superstar und einem Lied aus dem Musical Elisabeth. 
Besonderheit während der hl. Messe war sicherlich der 
Gastauftritt der Sängerin Claudia Grander aus Waidring, 
welche unsere Kapelle bei 2 Stücken mit ihrer wunder-
schönen, kraftvollen Stimme verstärkte. Für die gelungene 
musikalische Umrahmung und den Sologesang bekamen 
wir nach dem letzten Stück einen kräftigen Applaus, 
man kann schon sagen „Standing Ovation“. Nach der hl. 
Messe ging es zum Gasthof Post, wo traditionsgemäß 
unsere Jahreshauptversammlung statt fand. Höhepunkt 
bei der Versammlung waren sicherlich die Ehrungen und 
die Neuwahlen. Bei den Ehrungen freut es uns beson-
ders, dass wir für 15 Jahre aktive Mitgliedschaft Nina 
Wörter eine Ehrennadel und ein kleines Geschenk sowie 
für schon ausgezeichnete 20 Jahre aktive Mitgliedschaft 
Thomas Seisl und unserem Kapellmeister Norbert „Gidi“ 
Schlemmer eine Ehrennadel und ein Geschenk überrei-
chen konnten.
Der Punkt Neuwahlen musste kurzfristig aufgenommen 
werden, da unser Obmann Johann Foidl sein Amt aus pri-
vaten Gründen zurückgelegt hat. Nach kurzer Abklärung 
wurde Alexander Horngacher zum neuen Obmann der 
BMK St. Jakob i.H. gewählt und neue Vizeobfrau ist nun 
Nina Wörter.
An dieser Stelle danken wir unserem Altobmann Hansei 
noch einmal für seine geleistete Arbeit und wünschen 
dem neuen Obmann mit seinem Team alles Gute für die 
Zukunft!

19-11-11 Jungbürgerfeier

Vorausschauend wollen wir natürlich alle 
HausererInnen zu unserer bevorstehenden 
Christbaumversteigerung recht herzlich einladen. 
Die Versteigerung findet am Donnerstag, den 05-01-
2012 um 20.00 Uhr im Veranstaltungssaal St.Jakob 
i.H. statt. Wir bedanken uns schon im Voraus wieder 
für die großzügigen Spenden und freuen uns auf 
eine rege Teilnahme bei der Versteigerung!

!! Musi News !!

Nun bleibt uns nur noch übrig allen Einheimischen und 
Gästen eine schöne und besinnliche Adventszeit sowie ein 
wunderschönes Weihnachtsfest im Kreise der Familie und 
natürlich zur Jahreswende einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr 2012, zu wünschen.

Wir sehen bzw. hören uns hoffentlich wieder im nächsten 
Jahr!

Musikalische Grüße
BMK St.Jakob i.H.
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Landesmusikschule St. Johann in Tirol
Expositur Fieberbrunn

Zahlen und Fakten zum Schuljahr 2011/2012:

Die Expositur Fieberbrunn, mit den Mitgliedsgemeinden 
Fieberbrunn, Hochfilzen, St. Jakob in Haus und St. Ulrich 
am Pillersee startete in das heurige Schuljahr mit 317 
MusikschülerInnen, welche sich auf die einzelnen Orte 
folgendermaßen aufgliedern:
• Fieberbrunn: 148 MusikschülerInnen
• St. Ulrich: 88
• Hochflilzen: 45
• St. Jakob: 36
Zusätzlich zum Hauptfachunterricht auf ihrem Instrument 
nutzen viele unserer SchülerInnen ein umfangreiches 
Ergänzungsfächerangebot (kostenfrei bei Belegung eines 
Hauptfaches) in diesem Schuljahr:
• Musikkunde I, II, III 
• Schülerblasorchester  
• Rock- Popensemble 
• Kinderchor 
• Saxophonensemble 
• Drumline
Auch auf dem Konzertsektor waren wir im neuen 
Schuljahr schon aktiv. So waren wir am 11.November im 
neuen Sozialzentrum PillerseeTal zu Gast und überbrach-
ten den Bewohnern und Mitarbeitern musikalische Grüße 

der Musikschule.
Am 5. Dezember gestalteten unsere jüngsten 
MusikschülerInnen ein Nikolokonzert im Festsaal in 
Fieberbrunn.
Unser traditionelles Weihnachtskonzert fand am 
Donnerstag, 15. Dezember um 19.00 Uhr im Festsaal in 
Fieberbrunn statt. 
Andreas Wörter, Expositurleiter Fieberbrunn

Vorspielstunde im Sozialzentrum: Tobias Wurzenrainer 
mit seinem Lehrer Franz Eder 

Landjugend Bericht
Erntedankfest
Das heurige Erntedankfest unserer Landjugend fand am 
Sonntag, 25. September in der Pfarrkirche St. Jakob in 
Haus statt. Bereits am Vortag trafen sich die Hauserer 
Mädchen zum gemeinsamen Schmücken der Erntekrone. 
Am Sonntag folgte einem feierlichen Festeinzug, 
eine Hl. Messe mit musikalischer Umrahmung. Die 
Landjugendmitglieder gestalteten mit der Lesung und den 
Fürbitten den Festgottesdienst mit.

Hauserer beim Bezirkslandjugendtag 2011
Auch heuer fuhren die Mitglieder unserer Landjugend 
am 22. Oktober nach Reith bei Kitzbühel zum alljährli-
chen Bezirkslandjugendtag des Bezirkes Kitzbühel. Zuerst 
besuchten wir eine hl. Messe in der Pfarrkirche Reith, dar-
auf folgte ein feierlicher Festeinzug in das Kulturhaus, wo 
das offizielle Programm abgehalten wurde. Angefangen von 

zahlreichen Ehrengästen, Berichten und Fotos bis hin zu 
schauspielerischen Höchstleistungen wurde uns so einiges 
geboten. Der Höhepunkt war wohl das Fahnenschwingen 
der heurigen Gewinner der Leistungsfahne, der Landjugend 
Aurach, welcher wir herzlich zu ihrer Leistung gratulie-
ren! Musikalisch umrahmt wurde der Nachmittag von 
der Bezirkslandjugendmusikkapelle Kitzbühel. Am Abend 
ließen wir es uns beim Abendessen noch gut gehen. 
Anschließend besuchten wir natürlich auch noch den 
Bezirksball.

Aus- und Einstandsessen
Am 11. November traf sich unser alter und neuer Ausschuss 
zum Aus- und Einstandsessen. Wir fuhren gemeinsam nach 
Fieberbrunn zum Törggelen auf die Burgeralm. Nach 
einem sehr leckeren Essen haben wir den Abend noch 
lustig ausklingen lassen.

Wünscht die Landjugend St. Jakob in Haus! 
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Tipps für Weihnachten – damit das Fest nicht zum 
Alptraum wird. Die Weihnachtszeit hat begon-
nen und wir, Ihre Freiwillige Feuerwehr St.Jakob 
i.H., möchten Sie über mögliche Gefahren in der 
Adventszeit informieren. Weihnachten – für viele 
ein Fest der Freude und Besinnlichkeit. Für man-
chen aber auch ein Fest mit schlimmen Folgen. 
Nur eine kleine Unachtsamkeit und schon steht 
das Symbol der Festlichkeit in hellen Flammen. 

Damit aus der Weihnachtsfeier bei Ihnen kein 
Weihnachtsfeuer wird, hier einige Tipps:

Adventskranz auf feuerfesten Untergrund stellen 

Kaufen Sie den Weihnachtsbaum erst kurz vor dem 
Fest und achten Sie darauf, dass er nicht nadelt 
Bewahren Sie ihn bis zu den Festtagen möglichst 
im Freien auf. Sorgen Sie für einen sicheren Stand 
des Baumes 

Verwenden sie nach Möglichkeit eine elektrische 
Lichterkette. Achten sie beim Kauf darauf, dass sie 
mit dem VDE-Prüfzeichen versehen ist 
Falls Sie sich doch für Kerzen entscheiden, befesti-
gen sie diese so, dass Zweige nicht Feuer fangen 
können 
Brennende Kerzen sind immer im Auge zu behalten. 
Wenn Sie das Zimmer verlassen, löschen Sie diese 
unbedingt ab! Ebenfalls sollten Sie die Netzstecker 
von Lichterketten und sonstiger Dekoration ziehen 
Beugen Sie vor, halten Sie für den Brandfall einen 
10 Liter Eimer, gefüllt mit Wasser, oder eine 
Löschdecke bereit 

Achten Sie bei Kerzen auf einen ausreichen-
den Sicherheitsabstand zu leicht brennbaren 
Materialien wie Vorhängen oder Gardinen 

Streichhölzer und Feuerzeuge für Kinder uner-
reichbar aufbewahren 

Sobald es zu einem Brand kommt, verständigen Sie 
sofort die Feuerwehr unter der Telefonnummer 
122! Versuchen Sie, das Feuer zu bekämpfen, 

soweit dies ohne Gefahr möglich ist! Verlassen 
Sie sonst sofort das Zimmer, schließen Sie Türen, 
Fenster und warnen Sie ihre Mitbewohner! 

Sicherheitshinweise für Silvester

Alle Jahre wieder kommt es zu – vermeidbaren – 
Unfällen und Bränden in der Silvesternacht, weil 
vor allem mit Feuerwerkskörpern leichtsinnig 
umgegangen wird. Für den ungetrübten Start ins 
neue Jahr geben wir Ihnen hier einige wertvolle 
Tipps: 

Die Gebrauchsanweisung auf den Verpackungen 
genau durchlesen! Weisen Sie Kinder auf Gefahren 
von Knallkörpern und Raketen besonders hin 
Haben Sie keinen Umgang mehr mit 
Feuerwerkskörpern, wenn Sie alkoholisiert sind! 
Halten Sie das Feuerwerk nach dem Zünden nicht 
in der Hand. Werfen Sie es sofort und nehmen Sie 
Sicherheitsabstand ein. „Versager“ nie ein zweites 
mal anzünden! 

Nie Feuerwerkskörper in Menschengruppen oder 
nach Menschen werfen!

Bevor dieses Jahr zu Ende geht, möchten wir uns 
bei allen Bürgern von St. Jakob i.H. für ihre lange 
Treue bei allen Aktivitäten der Feuerwehr ganz 
herzlich bedanken.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein fried-
liches und frohes Weihnachtsfest und ein glückli-
ches und erfolgreiches Jahr 2012.

Brandschutztipps zu Weihnachten und Silvester

FF St. Jakob i.H.

Hier die wichtigsten Notruf-
Telefonnummern:

Feuerwehr...............122
Rettungsdienst........144
Polizei......................133


